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Hagesnenigkeiten .
Basen .

Heidelberg , 6 . Mai . Das Groß -
herzogliche Paar ist gegen Mittag nach
Karlsruhe zurückgercist . Der Oberbürger¬
meister der Stadt veröffentlicht eine Bekannt¬
machung , die der Bevölkerung den Dank der
Herrschaften ausspricht .

§ 8 Karlsruhe , 7 . Mai . Herrn General¬
musikdirektor Felix Mottl ist das Kom -
mandeurkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen worden . Bekanntlich hatte Herr
Mottl und Frau einen Ruf nach München er¬
halten , aber abgelehnt . Als Anerkennung für
sein ferneres ersprießliches Wirken hicrselbst
darf wohl diese hohe Ordensauszeichnung an¬
gesehen werden . Noch ein weiterer Künstler hat
eine Ordensauszcichnung erhalten . Herrn Hof -
theatermalcr Wolsf ich nämlich der Zähringer
Löwcnorden 2 . Klasse verliehen worden .

88 Karlsruhe , 7 . Mai . Im Großh .
Hoftheater gelangte gestern Abend Joh . Strauß '

lustige Operette „ Die Fledermaus " zur Aus¬
führung und zwar zum Borthcil der Genossen¬
schaft deutscher Bühncnangehöriger . Die Auf¬
führung war selbstverständlich eine in allen
Thcilen musterhafte , der Besuch ein noch kaum
dagewcscner und der Beifall ein ganz gewaltiger .
Da cs auf dem Zettel hieß „zum ersten Male " ,
ist es nicht unmöglich , daß die „ Fledermaus "

nochmals gegeben wird , womit man jedenfalls
einem allgemeinen Wunsche des Publikums
Rechnung tragen würde .

Zll Karlsruhe , 6 . Mai . Die Gcncral -
direktion der Großh . Staatseiseubahnen hat in
dankenswertster Weise den Thcilnehmern am
VI . Badischen Sängerbund es fest , das
an den Pfingstfeiertagen in Karlsruhe statt¬
findet , eine Fahrpreisermäßigung in der Weise
bewilligt , daß die von denselben am 1 . , 2 . und
3 . Juni l . I . auf badischen Stationen gelösten
einfachen Fahrkarten nach Karlsruhe zur freien
Rückfahrt bis 5 . Juni einschließlich Giltigkeit
erhalten , und daß auf Grund solcher Fahr¬
karten auch Schnellzüge , welche die entsprechende
Wagenklasse führen , benützt werden können , so¬
fern für die betreffenden Strecken Schnellzugs¬
zuschlagkarten — je für Hin - und Rückfahrt

besonders — zugelöst werden . Die Festkarte
dient bei der Lösung der Fahrkarte als Ausweis .

* Durlach , 8 . Ria !. Der BadischeGast -
wirthsverein hält heute in hiesiger Stadt
seine Hauptversammlung , aus welchem Anlässe
viele Gebäude festlich beflaggt sind.

Mannheim , 7 . Mai . Der gegenwärtig in
Munden he im , früher in den hiesigen Neckar¬
gürten wohnhaft gewesene Hundehändler Frey
gericth gestern Nachmittag in seiner Wohnung
in Mundcnheim mit seiner Frau in Streit .
Im Verlaufe desselben flüchtete die Frau vor
dem rohen Menschen . Letzterer verfolgte jedoch
dieselbe auf die Landstraße , woselbst er ,
200 Meter von Mundcnheim entfernt , die arme
Frau cinholte und ihr den Hals bis auf die
Wirbelsäule durch schnitt . Die Frau blieb
sofort todt auf dem Platze liegen . Der Mörder
wurde kurz nach vollbrachter

'
That verhaftet .

Frey ist 55 und die ermordete Frau 21 Jahre alt .
DcrrtMes Ncich .

* lieber die diesjährigen sommerlichen
Ncisedispositionen des Kaisers ver¬
lautet bis jetzt nur , daß die gewohnte Nord¬
landsreise des hohen Herrn ausnahmsweise
nicht Norwegen , sondern die Ostsceküsten , mit
besonderer Berücksichtigung der Stadt Stock¬
holm , zum Ziel haben werde . Die Kaiserin ge¬
denkt mit den kaiserlichen Kindern wiederum
auf Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel einen
mehrwöchigen Sommcraufenthalt zu nehmen .
Die Gerüchte von einem geplanten abermaligen
Frühlingsaufeuthalte der deutschen Kaiserfamilie
in dem

'
istrianischen Seebade Abbazzia scheinen

bloße Vermuthungen zu sein.
Berlin , 6 . Mai . Als der Kaiser zur

Truppenschau ritt , grüßte ihn ein Arbeiter mit
einem stelzfüßigen Knaben . Der Kaiser zog
durch den Adjutanten Grafen Moltke Er¬
kundigungen über die Verstümmelung ein und
ließ hierauf den Arbeiter auffordern , in der
Dragouerkaserne zur Rücksprache zu erscheinen.

* Prinz - Regent Luitpold von
Bayern wird am 18 . Juni mittels Sonder¬
zuges von München nach Hamburg abrciscn ,
um an den Feierlichkeiten anläßlich der Er¬
öffnung des Nordostsee - Kanals theil -

zunehmen . Am 23 . Juni gedenkt der Prinz -
Regent wieder in München einzutreffen .

* In Berlin hat am Sonntag der an¬
gekündigte Kongreß vonDelcgirten städtischer
Verwaltungen Deutschlands behufs Er¬
laß eines gemeinsamen Protestes gegen
die „ Umsturz - Vorlage " stattgefunden . In
der Versammlung waren 61 Städte vertreten ,
der Vorsteher des Berliner Stadtverordncten -
Kolleginms , I) r . Langerhans , präsidirte . Die
Berathungen endeten mit einstimmiger Ge¬
nehmigung einer Resolution , welche die „Um¬
sturz - Vorlage " als eine bedenkliche Einschränkung
der freien öffentlichen .Kritik und als eine Be¬
drohung der kommunalen Selbstverwaltung wie
einer gesunden Fortentwickelung auf allen Ge¬
bieten des staatlichen Lebens entschieden ver-
urtheilt . Der Reichstag wird daher dringend
ersucht , die Vorlage in jeder Gestalt ablchnen
zw wollen . - Ob der Protest der deutschen
Städte auf die bevorstehende parlamentarische
Entscheidung in Sachen des UmsturzgcsetzeS
noch von erheblichem Einflüsse sein wird , möchte
freilich zu bezweifeln sein . Einmal tritt er sehr
verspätet in Szene , und dann dürfte er in
seinen Wirkungen auch durch die Thatsache be¬
deutend beeinträchtigt werden , daß sich an dieser
Protestkundgebung im Ganzen nur 61 städtische
Vertretungen bethciligt haben .

* Im Wahlkreise Weimar - Apolda findet
an diesem Donnerstag die Stichwahl zum
Reichstage zwischen dem Konservativen Reich-
muth und dem Sozialdemokraten Baudert statt .
Den Ausschlag geben die Freisinnigen , auf

§
deren Stellungnahme man einigermaßen ge¬
spannt sein darf . Werden die Anhänger des
Herrn Eugen Richter in Weimar - Apolda bei
der engeren Entscheidung sich mehr der that -
kräftigen und erfolgreichen Unterstützung des
freisinnigen Kandidaten seitens der anderen
bürgerlichen Parteien bei der Stichwahl in
Lennep -Mettmann erinnern ? Oder aber werden
sie mehr daran denken , daß Herr Kasselmann
bei der Eisenacher Stichwahl wesentlich mit
Hilfe der Sozialdemokraten siegte ?

* Fürst Bismarck empfing am Sonntag
in Friedrichsrnh den Huldigungsbesuch von
etwa 800 Bewohnern Osttrieslands ,
darunter viele Damen . Ans die Ansprache von
Direktor Suur - Emden erwiderte Fürst Bis¬
marck in längerer Rede , hierbei namentlich in-

Ill 'uill 'etcnr. .2)

In der neuen Wett.
Roman von P . Ollcverio .

( Fortsetzung .)
Als ich später in das Eßzimmer kam ,

plauderte sie mit Herrn Ausbach , — so hieß
der Fremde , ein Deutscher — als ob sie ihn
von Kind an gekannt hätte . Er war ein Mann
von mittlerer Größe , ziemlich braun gebrannt ,
breitschulterig , mir einem Kopf voller brauner
Locken und Manieren , welche verrietheu , daß er
sich weit mehr in der guten Gesellschaft bewegt
hatte , als all ' die Anderen , deren Bekanntschaft
wir bisher gemacht .

Etwas interessirtc mich gleich bei unserem
ersten Beisammensein an ihm , - das war der
traurige Ausdruck seiner großen , grauen Augen .
Sie besaßen fürmichetwasrührend Atelaiicholisches ,
das nur verschwand , wenn il,r Eigentbümer
lächelte , und das geschab selten genug . Im
Ganzen machte Herr Ausbach auf mich den
Eindruck eines ruhigen , zurückhaltenden Mam :es<
dem nichts ferner lag , als uns zu „ überlaufen, "

wie Gertraud vorausgesetzt hatte . -

„Wir glaubten bereits , Sie wollten uns

überhaupt nicht kennen lernen , Herr Ausbach, "

meinte Oskar in seiner herzlichen , gutmüthigen
Art , die man hier zu Lande so hoch zu schätzen
weiß . „ Wir wohnen schon über einen Monat
in diesem Hause , und der ganze Distrikt hat
uns lange seinen Besuch gemacht , nur Sie nicht
— und Sie sind doch fast unser nächster Nachbar .

"

„ Und Ihre Schwester , Herr Ausbach, " fiel
Gertraud ein, — „ wird sie sich überhaupt nicht
herablassen , uns zu besuchen ?"

Mir schien es als ob den Gefragte bei
diesen Worten leicht zusammenjuhr , als ob er
dieselben nicht erwartet hätte und nun nicht
recht wußte , was er darauf antworten sollte .

Die Thcetasse , welche ich ihm eben reichte,
entglitt beinahe seiner Hand , und er bat mich
seiner Ungeschicklichkeit wegen um Entschuldigung ,
bevor er Gertrauds Frage beantwortete . Dann
sagte er :

„Meine Schwester wird sich außerordentlich
freuen , recht bald Ihre Bekanntschaft zu machen.

"

worauf er mit einer gewissen Hast zu mir ge¬
wendet fortfuhr : „Reiten Sie gern , Fräulein
Christa ? "

Er lächelte, während er sprach. Er hatte ein
angenehmes , mildes Lächeln .

'
Ich erzählte ihm darauf , daß mir der Gedanke ,

hier reiten zu können , derjenige gewesen sei ,

welcher mich am meisten nach der neuen Welt
gelockt hatte .

Das gab unserer Unterhaltung eine andere
Wendung , so daß Herrn Ausbach 's Schwester ,
von welcher wir hin und wieder als von einem
hübschen Mädchen und einer besonders kühnen
Reiterin hatten reden hören , an jenem Abend
nicht mehr erwähnt wurde .

Zwei Tage daraus aber kam sie zu uns ,
und der Eindruck , welchen sie bei ihrer ersten
Einführung auf mich machte , war ein ziemlich
unangenehmer .

Gertraud und ich waren sehr neugierig auf
i Fräulein Ausbach gewesen ; im Umkreis von
' sieben bis acht englischen Meilen war sie das
'
einzige junge Mädchen , welches auf gleicher

,! Bildungsstufe mit uns stand . Wir hatten jedes
lüber sie hingeworfene Wort gesammelt , und
- unsere daraus gebildeten Meinungen gingen
! einigermaßen auseinander . Als daher Gertraud
' plötzlich in das Zimmer hereivgestürzt kam , in
- welchem ich lesend saß und rief : „ Christa ,
? Herr Ausbach mit seiner Schwester ! " da war
Js kein Wunder , daß ich mein Buch auf die
Erde fallen ließ und mir das Herz heftig klopfte .

Im nächsten Moment hob Herr Ausbach
das Buch auf und seine Schwester schüttelte mir



teressante Ausschlüffe über die Vorgeschichte des
Nordostsee -Kanals gebend . Speziell erwähnte
der Altreichskanzler

'
, daß er beim Eintritte in

seine politische Thätigkeit in den Verhandlungen
mit dem damaligen Thronprätendenten von
Schleswig -Holstein als Vorbedingung zur Ein¬
setzung einer besonderen holsteinischen Dynastie
die Zustimmung zu diesem Kanalban gestellt
habe , letztere sei aber nicht erfolgt . Seine
Theilnahme au den Feierlichkeiten zur Er¬
öffnung des Nordostsee - Kanals stellte der Fürst
als höchst unwahrscheinlich hin , betonend , daß
er hierzu nicht mehr rüstig genug sei . Uedrigens
soll der Fürst beim Empfang der Ostfriesen
sehr wohl ausgesehen haben .

Berlin , 7 . Mai . Generaloberst v . Pape
ist heute früh an Altersschwäche gestorben .

sAlexander August Wilhelm v. Pape war geboren
am 2 . Februar 1818 zu Berlin , trat 183« als Junker
in das 2 . Garde - Regiment zu Fritz ein , rückte in den
langen Friedensjahreu allmählich zum Major vor , wurde
1856 Kommandeur des Kadeitenhauses zu Potsdam und
1800 Bataillouskommandcur . Am Feldzug - des Jahres
1806 nahm er als Oberst und Kommandeur des ge¬
nannten Regiments theil . Im Kriege gegen Frankreich
führte er die 1 . Gardc - Fnfanteric - Division beim Sturm
auf St . Privat am 18 . August , dann in der Schlacht
bei Sedan und bei der Einschließung von Paris , 1880
erhielt er unter Beförderung zum General der Infanterie
das Kommando des V. , 1881 das des I !! , Armeekorps
und 188 -1 das des GardckorpS . Im Herbste 1888 wurde
er zum Generaloberst mit dem Range eines General -
seldmarschails , Oberbefehlshaber in den Marken und
Gouverneur von Berlin ernannt . Von den leptcren
Stellungen trat er vor wenigen Monaten wegen hohen
Alters zurück und erhielt den Generaloberst Frbrn . v.
Loe , bis dahin Kommandircndcn des V!!!, Armeekorps ,
zum Nachfolger . Generaloberst v . Pape war auch Mit¬
glied der Landcsverthcidignngskommission .s

Berlin , 7 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "
veröffentlicht einen langen Ariilei über den
internationalen Flottenbesuch zur Eröffnungs¬
feier des Nordostseekanals . Hiernach sind 12
fremde Nationen durch Geschwader mit zusammen
52 Schiffen , 810 Offizieren und 16,500 Mann
Besatzung vertreten . Es entsenden nämlich : Eng¬
land 10 , Italien 0 , Oesterreich 4 , die Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika 4 , Frank¬
reich 3 , Rußland 3 , Dänemark 0 , Schweden
und Norwegen 5 , die Niederlande 2 . Spanien 3,
Türkei 1 und Rumänien 2 Schiffe .

Berlin , o . Mai . Gestern 'Nachmittag hat
die japanische Regierung in Berlin , Petersburg
und Paris die Erklärung abgeben lassen , daß
sic , dem freundschaftlichen Rath der drei Mächte
nachfolgend , sich entschlossen habe , aus die cnd-
giltige Besitznahme derHalbinsel Liao -
Tung mit Port Arthur zu verzichten .
Nachdem hierdurch im Princip den Wünschen
der drei Mä chte genüg t w orden ist , wird an -

die .Hand so kräftig , daß meine Finger davon >
schmerzten. '

Sie war nicht gerade hübsch , aber auch
nicht häßlich , und hatte volles , dunkles Haar ,
welches sie in einem Chignon und einer um
dieses herumgelegten Flechte rrng , die gewiß nicht
ans ihrem Kopf gewachsen war . Ihre Augen
besaßen viel Feuer , ihr Mund war klein und
hübsch geformt , ihre Zähne wie die Perlen .
Aber in ihrer ganzen Erscheinung lag etwas ,
was mich vom ersten Augenblicke an znrücksiieß,
und dies Gefühl habe ich nie verloren . Sie
sprach viel und mitunter so seltsam , wie mich
dünkte . Zum Beispiel bat sie uns , als sie sich
fünf Minuten im Zimmer befand , sie Magdalene
zu nennen , und rierh , uns von ihrer Schwägerin
nicht kurz halten zu lassen , sondern uns zu
amüsircn , so oft sich Gelegenheit dazu böte .

Ihr Bruder sprach kein Wort mit ihr , auch
nahm er nicht die geringste Notiz von dem , was
sie sagte . Nur ein oder zwei Mal , wenn sie in
ihrer Redeweise besonders nnweiblich war , schien
cs mir , als ob er leicht erbebte ; doch wenn er
sich wirklich darüber ärgerte , so zeigte er das
in keiner anderen Weise .

Er hatte sich an meine Seite gesetzt und
unterhielt mich lebhaft , während Gertraud und
Fräulein Ausbach auf dem Sopha uns gegen¬
über Platz genommen hatten , und bald in ihr
eigenes Gespräch vertieft waren . Unser Thema
bildete zunächst das heruntergesallene Buch . Es
war „Die egyptische Königstochter "

„ Haben Sie Eber ' s „Kaiser " schon gelesen ?"

srug er.

zunehmen sein , daß die chinesische Regierung
nach Austausch der Friedensratifikationen an
Japan die Bitte stellen wird , gegen eine Er¬
höhung der Kriegsenischädigung ans die dauernde
Besitznahme von Liao - Tung und Port Arthur
zu verzichten und daß Japan sich bereit er¬
klären wird , in einem Zusatzabkommen zum
Fricdensvertrage eine entsprechende Verabredung
zu treffen .

Berlin , 6 . Mai . In der Maucrstraße Nr . 75
ist die Mauer eines im Abbruch befindlichen
Hauses eingestürzt . Mehrere Arbeiter wurden
verschüttet , zwei daovn schwer verwundet .

Eisenach , 4 . Mai . DasLutherdenkmal
! von Professor Donndors ist heute in Anwesen -
- heit der großherzoglichen Familie unter glänzen -
! den Festlichkeiten enthüllt worden .
! Frankfurt a . M -, 7 . Mai . Wie der Frks .
' Gen .- Anz . meldet , fuhr heute früh nach 5 Uhr
j eine von Höchst kommende Maschine in einen
i vollbesetzten Arbeiterzug ans Bahnhof Soden ,
i Tcr

^ Packwagen wurde ans dem Geleise ge -
j worfen . 7 Personen wurden leicht verletzt . Die
' Schuld trifft den Maschinenfnhrer , der , um
! eine selbstverschuldete Verspätung einzuholen ,
j zu schnell gefahren war und die Gewalt über
! die Maschine verloren hatte .

Aus Schlesien , 6 . Mai . Wie groß die
Maikäserplage Heuer ist , ersieht man daraus ,
daß die Regierung zu Oppeln die Kreis -
schuiinspektoren ermächtigt bat , den Volksschul -
nntcrricht einstweilen Vormittags ausfallen zu

! lassen , damit die Schuljugend bei der Ver -
! nichtung der Schädlinge helfe ,
j Lindau , 3 . Mai . Die auch bei den Be -
i wobnern unserer Bodenseestüdte sehr beliebt
; gewordene , alljährlich stattfindende gesellige
> Bereinigung der Offiziere von Bregenz ,
! Konstanz , Lindau und Weingarten wird in
j diesem Jahre am Samstag den 8 . Juni hier

abgehalten werden .
Oefterrcichischc Monarchie .

> Wien , 7 . Mai . Ter Kaiser ist beute
i Früh nach Pola abgcreist und nimmt in Laibach

drei Stunden Aufenthalt . Am Sonntag wird
der Kaiser wieder in Wien eintrefien .

j Frankreich .
— Tie ehemalige Kaiserin der Franzosen ,

Frau Eugcnie , ist am Sonntag in ihr sieb - !
zig stes Lebensjahr eingetreten ; sie ist ge¬
boren am 5 . Mai 1820 zu Granada . Die einst
so stolze Frau ist seelisch schwer darnieder
gebeugt . Neuerdings hat sie auch körperlich
sehr zu leiden ; die Gicht hat den gealterten

! Körper so stark ergriffen , daß die Kranke sich ;
l nur an Krücken bewegen kann . >

Paris , 5 . Mai . In Douggaich wurde vor¬
gestern eine 55jäyrige Bäuerin Namens Pacsat
begraben . Als der Sarg in das Grab Hinab¬
gelaffen werden sollte , vernahm man deutlich
einen ans demselben kommenden Schrei . Der
Sarg wurde sofort geöffnet und die Umstehenden
sahen mit Entsetzen , daß die Frau noch
athmete . Man labte sie, doch verscbchd sie nach
etwa einer Stunde .

Schweiz .
Basel , 3 . Mai . Am Samstag , 1 . Juni

geht über die Gottbardbahn ein Ver -
gnügungszug nach Oberitalien zu be¬
deutend ermäßigten Preisen mit be¬
liebiger Rückfahrt innerhalb io Tagen , zu
welchem die betheiligten süddeutschen und
schweizerischen Anschlußbahnen Retourbillett
mit I4täaiger Giltigkeitsdauer ausgeben . Den
Theilnehmern dieses Zuges sind noch erhebliche
Fahrpreisermäßigungen aus den oberitalienischen
Seen , ans dem Vierwaldstättersee , ans der
Monte - Generoso -Eisenbahn , der Rigibahn n . s . w .
gewährt worden . Ausführliche Prospekte ver¬
sendet unentgeltlich das internationale Reiss¬
und Verkehrsburean in Basel .

Basel , o . Mai . Hier sind 1600 Maurer
ansständig . Das Polizeipräsidium verbot Ar -
beiterumzüge und stellte 3 Kompagnien Feuer¬
wehr aus Piguet .

Rußland .
St . Petersburg , 6 . Mai . Heute fand

seit langen Jahren wieder die erste Truv peit¬
sch an aus dem Marsfelde statt . Um 11 Uhr
erschien der .Kaiser zu Pferde . Dem Kaffer
folgte in einem vierspännigen Wagen die Kaiserin
Alexandra mit den Großfürstinnen Maria
Panlowna und Xenia , sodann zahlreiche Groß¬
fürsten und ein glänzendes Gefolge , darunter die
fremdländischen Militärattaches .

Asien
* Die Lage ans der Insel Formosa ist

nach einer „ Renttr " - Meldung eine ernste . Die
Mannschaften ausländischer Kriegsschiffe sind
in Anpeng gelandet , um die fremden Orts¬
ansässigen zu schützen . Die britischen Matrosen
patrouilliren ! m Hafen von Takao in bewaffneten
Booten . Die Schwarzsiaggen ( Piratenbauden )
sind sehr unruhig , es werden ernstliche Ruhe¬
störungen von ihrer Seite befürchtet . -- Die
französischen Kreuzer „ Suchet " und „ Tage "
sind von Toulon nach den javanischen Gewässern
beordert worden .

VersKieScnes .
Wie gewisse Zeitungsnachrichten ent -

siehen. Die Berliner „ Bvlksztg . " hatte kürzlich
„ Nein , noch nicht . "
O , dann wollte er es mir den folgenden

Tag schicken.
Ich war von jeher eine Freundin vom Lesen

und nahm sein Anerbieten dankend an .
Es entstand eine kleine Pause , und Beide

lauschten wir den; Gespräch unseres Gegenübers .
„Was nir ein reizendes Kleid Sie

'
tragen !"

sagte Magdalene Ausbach . „ Ist das Piguö ?"
„ Satin ! " entgegnet ? Gertraud in fast ent¬

setztem Ton über solche Unwissenheit .
„ Natürlich Satin ! " wiederholte die Erstere ,

sich sichtlich ihres JrrthumS schämend . „ Jcü bin
so thöricht , und vergesse dergleichen immer , ich
lasse mir alle meine Sachen von Paris kommen
und da schickt man mir , was man für gut be¬
findet . Die Namen der Stoffe sind mir selten
bekannt ."

Die Pariser Schneiderin klang uns im-
ponirend . Gertraud warf einen Blick ans
Magdalcnens graues Reitkleid , welches allerdings
tadellos saß .

Hier wendete sich Ausbach mir wieder zu
und zwar mir der Frage , wie mir die Reise
gefallen habe .

Damit war ein weites Feld für unsere
Unterhaltung eröffnet und wir verplauderten die
Zeit angenehm , bis mir merkten , daß auch
Magdalene von ihrer Reise sprach und Gertraud
seltsame Geschichten vom Schiff erzählte .

Ausbach erhob sich schnell , indem er zu
seiner Schwester kühl bemerkte : „ Fräulein
Leonhard wird sich wohl kaum für all ' deine
früheren Erlebnisse interesstren , Magdalene , und
es ist hohe Zeit , jetzt an den Rückweg zu denken.

"

Magdalene erröthete leicht und zum ersten
Male zeigte sich in ihrem Wesen ein Schatten
von Verwirrung . Es mochte Aerger über die
zurechtweisenden Worte sein , die mehr einem
Beseht als einer Vermuthnng glichen. Sie erhob
sich indessen gleichfalls , wünschte uns Allen in
viel wärmerer Weise als ihr Bruder einen
„ Guien Abend "

, und folgte Jenem zur Thür
hinaus .

Nachdem sie ihre Pferde bestiegen hatten und
unseren Blicken entschwunden waren , hörte ich
zu meiner Verwunderung , daß unsere neue
Bekanntschaft auf Gertraud gerade den entgegen¬
gesetzten Eindruck gemacht hatte , wie ans mich .

„ So ein lustiges Mädchen ! So heiter und
voller Leben ! " ries Gertraud entzückt. „ Wie ?
dir gefällt sie nicht ? Das begreife ich nicht,
Christa . Ich für meinen Theil bin überglücklich,
eine solche Nachbarin zu haben und gedenke
unsere Bekanntschaft so viel wie möglich zu
cultiviren .

"

Fanny , welche eine Weile im Zimmer ge¬
wesen war , schüttelte den Kops und schloß sich
in ihrem Urtheil mir an .

Gertraud schmollte und meinte , wir hätten
kein Verständnis ; für Charaktere . Damit ließen
wir das Thema fallen .

So war denn das erste Glied zu der selt¬
samen Freundschaft gebildet und Gertraud hatte
den kleinen Bach überschritten , welcher zum
mächtigen Strome zwischen ihr und mir an -
tvachsen sollte .

(Fortsetzung folgt .)



scherzhafter speise bemerkt , cs wäre gar nicht
so übel , wenn bei der Einweihung des Nord¬
ostsee-Kanals möglichst viele griechische Schiffe
erschienen , vorausgesetzt, dass sie von einem Ge¬
richtsvollzieher für die deutschen Gläubiger
Griechenlands mit Beschlag belegt werden
könnten. Daraus ist allen Ernstes folgende, im
„Figaro " gbgedruckte Depesche des „New-Aork
Herald " c,Z-wrden : „Die deutschen Gläubiger
der griechischen Regierung haben beschlossen,
das griechische Panzerschiff mit Beschlag be¬
legen zu lassen , das bei den Festlichkeiten in
Kiel Griechenland vertreten wird . "

— Einen schwarzen Tertianer be¬
herbergt seit Anfang dieses Monats das Real¬
gymnasium in Kassel . Es ist ein Neger aus
der deutschen Kolonie Togoland mit Namen
Accu Atopie. Seine an anderer Stelle er¬
worbenen Vorkenntnisse reichten in deutscher

Sprache ,
' Latein und den anderen Fächern

soweit , daß er in Kassel nach bestandener
Prüfung in die Untertertia als Schüler aus¬
genommen wurde. Accu Atopie beabsichtigt , den
Unterricht dort mehrere Jahre zu genießen .

Im Verlage von S . Aöger 's Bucbdruckerci in TlüHt
erschien soeben : „ Äührer durch Dükk und Umgebung "
mil einer Wegkarle . Das Büchlein enthält die Zusammen¬
stellung eines Touren - Kreiscs in die interessanteste Gegend
des inner » Schwarzwaldes , wobei Bühl vermöge seiner
örtlichen Lage einen Stützpunkt für die lohnendsten Aus¬
flüge bicter.

Nebst einer ausführlichen Beschreibung der Stadt
und Umgebung enthält der Führer alle dem Touristen
werthvoll erscheinenden Angaben , insbesondere auch über
Aussichtspunkte, Luftkurorte , Gasthöfc , Wirlhschaften :c.

Tie genaue und übersichtlich auSgesührte Wegkarle
enthält sämmtlicke in dem Führer verzeichnet? Touren
nebst Allem , was für den Ausflügler und Touristen be¬
achtenswert !) erscheint . Ter Preis von 50 st^ ist für das
in dem Führer Gebotene äußerst nieder gestellt.

Familien » Porträts zu besitzen , war früher in
Folge der sehr hohen Preise nur Len oberen 10,000 der
Gesellschaft möglich . Tank der neuesten Grstudung der
sinnst - Porträt - Anstalt . Kosmos " in Wien ,
Mariahilfer st ratze Ilti . werden nun vorzügliche
Porträts in Lebensgröste ( Brustbilder ), für deren
exakteste Ausführung und naturgetreueste Aebnlichkcit
genannte Anstalt garantirl , der Allgemeinheit zngeführt ,
indem die Kunstanslalt bcknss rascher Bekanntmachung
ihrer Firma beschlossen har, diese Porträts umsonst zu
verabfolgen , und ist nur für den prachtvollen Gold -
Barock - Rahmen , ohne welchen das Bild nicht verschickt
werden kann, dreizehn Mark zu bezahlen. Ein solches
Porträt stimmt Nahmen hat einen wirklichen Werth von
mindestens sechzig Mark . Wer daher anstredt , sein eigenes
oder Las Porträt Ib euerer , selbst längst ver¬
storbener Verwandten und Freunde machen zn
lassen , hat bloS die betreffende Photographie , gleichviel
in welcher Stellung , unter obiger Adresse cinzuscnden
und erhält in vierzehn Tagen mit Postverschluß eilt
Porträt . wovon er gewis, höchst überrascht und entzückt
sein wird . Wir verweisen übrigens ans das diesbezüglich
erschienene Inserat in unserem Blatte .

Nr . 55. Anrisverkimdigungsblült für den GroD . Amtsbezirk Aurlach. 1895.

Amtliche .
Maut - «ind Klauenseuche betreffend .

Nr . 11,032 . Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen
1 . In Fl eh in gen , Amts Bretten .
st . „ Gölshansen , Amts Bretten .
3 . „ Odeuhcim , Amts Bruchsal .

Erloschen ist dieselbe :
t . In Niesern , Amts Pforzheim .
2 . „ Meuzingen , Amts Breiten .

Durlach den 6 . Mai 1895.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzman n.

Äeffentl '
iche Aufforderung.

Karl Fränkle von Königsbach,
z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , wird hiermit ansgefordcrt,
sich

binnen 0 Wochen
von heute an bei dem Unter¬
zeichneten Notar behufs Beziehung
zu der Erbtheilung auf Ableben
seiner Mutter Weber Friedrich
Fränkle Ehefrau , Juliane
geb . Bert sch von Königsbach,
zu melden.

Durlach , 4 . Mai 1895.
Der Großh . Notar :

I . B . :
!)>-. Reichardt .

Bekanntmachung .
Die Holzabfuhr in den städtischen

Waldungen muß bei Strafver -
nieidung längstens bis 15. Mai
beendet sein.

Durlach , I . Mai 1895.
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Primit-Anzeigeii.
können in unsererMcMhllvII Fabrik u . Frauen

auch für zu Hause von uns dauernde
Beschäftigung erhalten .

Badische Bürstenfabrik ,
Süß , Weil L Cie .

Ein neu er
i LüLüs ! bautcs zwei
l stockiges Wohn

lhaus mit Man
sarvenwohnnngen ist ans
freier Hand zu verkaufen .
Z u erfragen bei der E vvev .

KllltsA» LrdFEZL
Schriftliche Offerten nebst Preis¬
angabe per Zentner zu richten

Auer Landstraße 3 , II . Stock .
Zwei schöne freundliche Woh¬

nungen , bestehend auS je zwei
Zimmern , Küche , Speicher und
Keller , sind auf 23 . Juli zu ver -
miethen bei

G . Link , Bäcker .

Carl Schweitzer ' s echter

Köillcrstitkr - Kitter
ist der beste Magenbitter , den cs
gibt. Hergestellk aus den von Sr .
Hochwürdcu Herrn Prälat Seb .
Kneipp empfohlenen Kräutern ,
deren vorzügliche Wirkungen ans
den Magen , die Verdauung , sowie
dcn Gesammtorganismus des mensch¬
lichen Körpers schon längst Weltruf
erlangt haben .

Chemisch untersucht und begut¬
achtet von Herrn l)r . Max Scheid,
Itr . der Chemie und Leiter ver¬
öffentlichen Untersuchungsanstalt in
Freiburg i/B.

Nur echt zu haben im Allein¬
verkauf bei Herrn Th . Riedel
in Weingarten .

Alleiniger Fabrikant tür In - und
Ausland Carl Schweitzer , Frei¬
kura rö . , Schusterstraße 20.

LVMdsiMöiäLi ' ydLkMtL
8 IN Wolle um) goumWolle. d

prima yuslitLten ?.u dilllgoien
Meise» cmpüelilt

d iiarkrulic , lloiseistrüsse 180 . A

Mehrere tüchtige Stemhrmer
finden dauernde Beschäftigung bei

Ehr . Käser in Pforzheim.

Strohhüte,
Blume » , Federn , sowie
sämmtliche Putz - Artikel in
reichster und modernster Aus¬
wahl zu billigsten Preisen
empfiehlt
ll .

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 22 .

Hüte werden gratis garuirt .

Einen rittfähigen ,
3 Monate alten

Schweinsfasel
. hat zu verkaufen

Aakoö Hludokl Tieö ,
Kronenwirth in Fl eh in gen .

WhWschilMl -NkMaturi'ü
aller Systeme werden unter Ga¬
rantie angefertigt bei

I . Schaber , Mechaniker ,
_ Pffnzvorstadt 48.

^ l> . ? rin 1 r ,
Größtes Gtablissemeni in

Süddeuci'ckfland für

? Z, r d s r s i
u i: d

eksm . Reinigung
von

Herren- un <l l Miner.-
ttaräeroste,

Ilölvstetoster. llnräinen .
Lammet. Leicie ,

Uectern. Uanäsekullen
n . äer^l .

Ännakmellelle in Durtach bei
L . Alr»rqut »r <l ,

Usupirti-ssro 14.

Kinderwagen
frisch angekommen .

Friede. Mühl am Markt .

in vsluscke , Wollstokken etc - , suc!: ^
^ oxlragrorse. bube . um Limit ::n tz
^ räumen , rurücLgvsetrt uni! rerlcuvke ^^ soielw circa 25 - ootcr Preis. ^
^ mTSiT2 .275.QLl. OTS .TT2.S27^ ^
^ storlsrulic. ll» !scrstr »ssc I8!>. tz

Zillmillil' Kllükllstlst ,

Gis
ist fortwährend zu haben im

chastiilms zumHnker .

kaufen Z H Sie
- egen alles Juselitcu -llngesiefcr
nur das seit Jahren bewährte

Hladicatmitlek

inurmslm
Hiuruiellm

Nuriu Gläsern , mit der Lchutz -
murbe „ däamnicrjäger ", zul
Hab , ii zu 40 00 j
2 4 Dazu gehörige !
Thurmelinspritzen , die einzig t
praktiichcu , mit und ohne !
Gummi zu Zs oder ZostH. g

Alleiniger Fadiikanr u . Grfinder '
1t . Isturmgzcr in 8tuttgsrt .

Zu baden in Durlä -S bei !
F . L :'. . Stengel .

y -4^ y -G-

!

JGT allein echte . "ME
AcltcsteS, bestes und unübertroffenes

Wosckmuttel für Weißwäsckie wie für
alle Woll - und Tuchiachcn.

-»Ofl »ternst' ifcn - Grsvarnitz .
Niederlage in :

Iurkach bei <>. i -' .
„ „ < . V «»I ! uier

Söllingen : riarl Xilk ) .

j

Urslitgstlsclit,
StaÄelzauudraht rc . empfiehlt
von heute ab zu herabgesetzten Preisen

r KillilkllWgrlldklilt!! r
T in schönster Auswahl billigst bei »
K I >. »
K Karlsruhe , »
^ 22 Kaiserstraße 22 . A

Rohrseffel Flechterei .
Sessel

'
flechtet nur mit Rohr

schnell ^ gut , dauerhaft und billigst
ff .

Pfinzvorstadi 30.

'
S cnwü 'äwn . S
L 1 riizr ^ L' kUdr - iL^ - T

H i < lr F e rrrrit i , S
S KsrUrvlis. ! h :>. tz
"

Vm ! iü6 - 6oIi1- 6i '6W - LLik^
milckente iiller scildn . d"»ni.>i>-r - rc: -n eailie
ünä üpröäe ll 'iM . s->vi.- mm nmi
I»g«l-N lllcincr fli .-xi -/!'. i' .' i'iÄtli'

.v » l'^elcot
:l Ltücd 5,0 l -jä . ii-n

S>̂ . 'rv .
2 ' ri na virginilchen

Pferdezahümais ,
pr . Pfund l " H , pr . Liter 15 st?, ,
SaatweIsä ! kor » ,pr .Liter I 5 sts,bci

s»
! s läZLkLMLNbp L

M . «! W NI t-vlnen . UsldieinLn . tzLuwecolls , W
>» SstlU mul 3elcle in xr,,- >.-r »
iA 'E -st .
i » Herrrrie !» 1 »
! * liarl ^ rnnc . ll -.i-cr--tcu.-K.! : B) .
» L » 8SLSSLZLTL » 2» L !L3 » » L »IS



WsKmmgs - Mräuderrmg . i
HDnrlach ! Meiner werihen Kund- !

schart zur Nachricht , das; sch mein !
Geswäst van dcr Hmiptsiräße nach
der Ad lerüruße , i :n Hause deS
Herrn Julius Hoch schtld , ver¬
legt habe und bitte um ferneres
Wohlwollen . >

Achtungsvollst !

Fisch - , Wild - li . Geflügelhandlung . ?

V"
L
!'
0
!>h

Mfri ? vs ^ ssLsrrZLL ! »
Ln die ftbonnenicn und l- sser dieses Mattes

schn ioQ.
veiebe« naeb jeder einxesaMen kkotoxrapliie »nxetortixt vird .

Nie 0ekertixt<u! bsben bebuts rasclior Nebauntmuelmux ikrer virma mii
itir it >, r, » » » <1 li « »' k»i ^ « >>t ! ? j <! < i ^i,t beseblosson . « n <1ie
Idonoeoten ond I. oxor diese -- Matt« »iu

T' oidrLi tu I -sdsrisArösss
( Vrustbildl

_ UiMSOUSt
ru liokerii.

ll ,
lk
ki

l?li
Donnerstag Abend 9 Uhr :

Gesangsproße.
Vollzähliges Erscheinen sämmt-

licher aktiven Mitglieder erwartet
Dcr Bestand .

- FS » L
tue den dura xobbri

m in
m '^ 1

o ?- ! wurde
llkllmlu den 5 .

^ ! H

am Sonntag
d . M -, N'ach-

mittags , am dem Wege vom Bahn -
Hofe zum Ritlnertwciid ein goldenes
Kettenarmband mit nuß-
förmigem Anhänger . Abzugebcn
gegen gute Belohnung bei Obcr-
amtmann Holbmann dahier.

Pferdeknecht ,
ein tüchtiger , kann sofort eintreten.
Wo , zu erfragen bei der Expedition !
dieses Blattes .

Ein kräftlM
^

NngeT
"

!
der Lust hat , die Ärov - und ^

Feinbäckcrci gründlich zu er¬
lernen , kann sogleich in die Lehre
treten bei

Wilser »,
Brod - und Feinbackerci , !

Karlsruhe . Wilhclmstraßc 19 .
Ein besser möblirtcs Parterre -

Zrururcr ist sofort oder auf den
15 . Mai zu vcrmicthen

Hcrrocnllrcrke 6 .
Daselbst ist eine Schlafstelle

zu vermicthen. _ ^
MZCMZ ° WZESS ,

^

150 Zentner , sind zu verkaufen ^

_ _ Pflasterwe g 12. i

Arbeiter-Gesuch. !
Ein junger Bursche für das Ma¬

gazin wird gesucht. !
Glaccledcrfabrik Durlach , !

Herrmann L Ettlinger ,
Pfinzvorstadt 28.

Zu verkaufen
ein Deckbett , 3 Kissen , 1 Pc - !
troIeumherd !
_ Adlerstraß e 6 , 2 . Stock.

MeäkBümis , !
neue Saat , empfiehlt billigst

Adlerstraße .
Wichtig für -Hausfrauen !
Zglmisie-ölsiobssiks

eignet sich am besten zum Einweichen!
und Kochen der Wäsche . Flecken !
jeder Art verschwinden , über dies
Hälfte Ersparnis ; an Arbeit , Zeit !
und Geld , die Wäsche wird blendend !
weiß , pr . Pfd . - Packet 22 B, , bei !

I ' lriüpp

Weinrosinen , 1
sll-ine , empfiehlt billigst !

_ ^ ^ Adlerstraße.
svchöri mMirtes Zimmer
r .a . Allov sofort zu vermicthen !

Hauptstraße " ll . !

io -; lar « en aara xoln -rmei!
W sIsZLLtsu Lt^lvoUsu Lrolä - LaroeL - Paiimsn ,

äs das Hi 'id v !>ne Kabine » » iclit verxobicbt verden bann . brinueu » in
. 2 ^ - I » -d -L

111 in keeiman:! un,i ist der virbboiio Nertb eines solcben I'nrtriits sanunt
lbmen klliir »r «-»>t «' ii »i ko , Krim

für vorrügvcbste . genaueste und ge» issenbaltesi » ttustükrung und
naturgetreuester - eknliclilivii der poî trüts gssLntlrl .

>t> r en . inoier sein eigenes oder das voririit Nieuenei ' ,selbst lsngst veestonbenen Ven ^ Lndien und freunde u,neben /.u lassen , bui," blos die beieekbnde vbotoxnüpbie . vi < I j » v. <-I < I >e ,
0 eiinruseuden nnd enbuit in 11 luxen unter xleicii ^eitixer itiieberstattunx der
it , einxesundteu VbütoxrLpbie , veiebe x .in^ nnbeseködixt bleibt , ein I' ortriit^ .«»mmt Kabinen . voran er xevi «- KSeln -t überrasebt »nd entrückt sein wird ,und velebes er xerue als Zierde tor seinen seliiiuslen und besten tVobnraum

benütreu earlte .
portrttts ebne Kabinen bünnen nickt in Versandt gebrsckt » erden.
Vie Verrolluux ixt Lusseist xerinxnixix und ear uiebt nenneusvrertb.
Vic bi -re rum vortrat « ird ::» m !>elb - tbosteui>reise liereebnet.
Vesteüunxen xexen tiaebuainne Il 'ostrursebusx) oder vorlierixer L !u -

senduiix des lietraxes sind ru riekten au die
! ' t S' üt - 8LIL n n i-itu ? L

2vcklL.a?ä.L,1^ ä.lckS27Dtm7s,L: L;D US .

izl
kis
W

4 tüchtige Zimmeileute ,
sowie ein Taglöhncr finden sogleich Leschäftigung bei

<-lu8trrv Mrr >', Zirirnrer - irroist (.' r7 , DuvllcrcH .

!f;i
W

M

st
Wst
W
st
kl
lk

Diejenigen Herren passiven Mit¬
glieder , welche beabsichtigen , au den
Festlichkeiten des 6 . Badischen
Sängerbund es festes an den
Pfingstfeiertagcn in Karlsruhe
sich zu betheiligen , werden ersucht ,
längstens bis zum 15 . Mai sich bei
dem l . Vorstand anzumelden.

Dcr Vorstand .

Geflügel
aller Art , lebend und geschlachtet ,
sowie lebende Erizfischc zum
Backen und Sieden , täglich frisch
gestochene Spargel » empfiehlt

Theod . Kaldmann .

_ Fisch - u . Geflügelhandlimg .-
Neuen virgi,rischen

? ksrckS23.1lMMLi5
empfiehlt

Aug » Zvkinlllvl .

102 em
?! «» I « >» i r-

i in i t » t i «» n
seiir >§ektvollrr

Vamenkleid̂ rsioff,
roinvoüen.

1!tr . » k . 1 . —

ü ' l'Oilk » -
V«i»i«»ii >! t

nrcb ru ^varts
gratis u . franko .

ikMe ^ !eoeuk^jt8po8t6tt
/>k

' "
Linkriukeii.

IN mndofarbixeu
und xraueu )U>-

lanxen. reine
Holle und doppelt

Ilreite,
)!kr. )!k 0 .90.

V läglicb Eingang tzMkIM , UOl'
^ lener ll . UUMMmM.

TLssbs aller /tot spottbillig.

Ilervorraxende Xeulieiten
in

U i I» i iz u p , t! u H ,
i ° ri » * «>. r; !, rj >>t .

<« » ir i t , /- <?re.

Uii ^ I^ i«
dir Herren- und
Knaben - .tn/üxe ,
sebr biibsebe

vessins,
doppelte lireite ,
)Itr . Nb . 1 .20.

r «n
von

11b . 10 . — an
posttrei unter
Xaebnabme.

LAMK 'LKi 'V' C- W.KMMLK .LLZL
! .r»« i ! - r « »ii,i » ,

rorruixlieber
v a 8 c b s c I>t e r

20 Ster erlenes Holz
im Füllbruch hat zu verkaufen

kr » nsi Wsgnsn .
Morgen im Berg -

OlÄUkxlLV , seid , zu verkaufen
_ Rappcustr atzc i

^ isn !,iQQ ^ Viertel neben
hgx Drahtseilbahn ,

ist zu verkaufen
_ _ Nutcrurühlc 4 .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieh: , findet sogleich
Stelle Adlcrltralie 1 ."

Eine Wohnung
"
von

'
2

"
Zimmcrn

sammt Zugehör ist auf 23 . Juli
zu vermiethcn

Rappenstraße l .

neuen streitennäcnst

Nene egyptische Zwiebel ,
pr . Ztr . 10 empfiehlt

garanlirl echtes Tchweishaar —
empfiehlt

WSLMZ ' LGZz WLLLLssA '«? ; ' .

» üstknbzehs !' Waai-sn -Lrsliit-ilsus A
T^ rLr' Zbü' silLv , Flr -en ^ !

'tr7c ! j) e 16 . ^
^ Herren - und Aamen -Garderoben , fertig und nach Maß , ^

Kleiderstoffe , Scttzeuge , Gardinen , Tischdecken , sH«
Teppiche , Vorlagen , Stiefel u s . w.

Selbstgefertigte prima

Kiernudelin ,
per Pfund 70 Bj , sehr schönes
Brodmchl , per Pfund 10 H ,
sowie alle Sorten Spczerei -
waarcu empfiehlt in stets frischer
Qualität

Milkelm Ki -eiksn ,
La mm straße 21 .

Z Amazonen .
Eine große Parthie

Zu günstigsten Zahlungsbedingungen
^ su § L ^ srZiil

bei billigsten Preisen .

Bö
-O

Möbel , Polsterwaaren , eigenes Fabrikat ,
Spiegel , Setten , Uhren .

(Menöacher Waaren - Kredit - Kaus
U . iLQUSUbLUIN ,

Karlsruhe , Krcuzstr . 16 , l ! Stock.

L
^ a- .M . ^
^ Karlsruhe , Krcuzstr . 16 , II . Stock . -

^

--K

<0-
8 weiß, erömc , schwarz u . farbig :»
K — Gelegenheitskauf A
E empfiehlt so lange Vorrath A
R zu enorm billigen Preisen ^
N II . 8 «I» « sr «« iiI <ivr ,
I Karlsruhe , .>
A .Kaiserstraße 22. ^

Stadl Durlach .

Slandeskuchs -Auszüge .
Geboren r

6. Mai : Emil August , Bat . August
Philipp Kleiber , Laudwirtli .

7 . „ Otto Wilhelm Friedrich , Bat -
Max Stolz , Fabrikarbeiter .

Sheschlietzung :
1. Mai : Johann Franz Kälber , Schlosser .

und Marie Margarethe
Ammann , Beide von hier.

RedakNon. " nd Äerlag von A . Turlüch
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